
Das Lakwer Woqcn-
dla « -rsch-!>it wöchent¬
lich dreimal , nämlich.
Dienstag , Donnerstag
u . Kamstag Abenne-
menrsvrcis halbjährl.
tS ., durch die Psü be¬
rgen im Bezirk 1 il-
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg lst . tökr.

Calwer
Amts - und Inteüigenzblatt für den Pezirk.

In !5alw absnni
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo»
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die EinrüekungSge»
b uhr beträgt 2 kr. kür
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro 142. Samstag , den 9 . Dezember. 186s

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  >

Auswanderung . ,
Drr ledige Gokdarbciter Eduard Scheer

von Hirschau beabsichtigt, nach Nordamerika
auszuwandern.

Da derselbe die verfassungsmäßige Sicher¬
heit nicht leistet, so werden seine etwaigen
Gläubiger hiermit ausgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 15 Tagen bei der Ortsbe¬
hörde in Hirschau geltend zu machen, wid¬
rigenfalls sie die ans der Unterlassung ent¬
springenden Nachtheile sich selbst zuzuschrei¬
ben haben würden.

Den 7 . Dezember 1865.
K . Oberamt.

S chipp ert.
Calw.

Zu dem im K. Postgebäude stattfinden¬
den Verkaufe von

vier alten Fenstern
werden Kauflustige auf

Montag,  den 11 . . dieß,
Vormittags 11 Uhr,

tingeladen.
Den 8 . Dezember 1865.

Kameralunterpfiege.

5/ä breiten Stoff zu

Itußeramtliche Gegenstände.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretze 'n

C . Dierlamm,  Bäcker.

« « .
Heute Abend ist Abstimmung.

Liederkranz.
Heute Abend Versammlung im Rößle,

wozu um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

" Hirschau . " " " " -!i-
Morgenden Sonntag  halte ich

K Gans- und Eutenessen, A
A wozu freundlich einladet
A Speisewirth Schwitzgäbele.  ^

2000 fl . Privatgeld
find bis Lichtmeß gegen genügende Sicher¬
heit zum Ausleihen parat ; bei wem ? sagt
die Red . d. Bl.

ä 20 kr. die Elle , empfiehlt
Ferd . Georgii.

Morgenden Sonntag  gibts

Doppelbier
auf dem Naben.

Z i z,
11/8 breit , habe ich noch eine Parthie ru
16 kr. die Elle.

August Sprenger.

Empfehlung.
Allerlei Hefen - und Zuckerback-

werk , feines Schmtzbrod , sowie
feines Sprengerlesmehl erlaube
iw mir in empfehlende Erinnerung zu brin¬
gen . Gottlob Haydt

in der Ledergasse.

Heilbronn.
Empfehlung von Cölnischem Was¬

ser zu Weihnachts-Geschenken.
Mein schon langerühmlichst bekanntes selbst

fabricirtss Kölnisches Wasser , welches nach
amtlicher Prüfung untadelhast befunden
wurde , erlaube ich mir hiermit in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen.

Die gehaltvolle Aechtheit dieses Wassers
bekundet sich durch seine gute Wirkung bei
geschwächten Augen , sowie durch seinen an¬
genehm feinen Parfüm zur Toilette und zur-
Reinigung der Lust in Zimmern , wenn
man einige Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet,
und erlasse ich die ganze Flasche ä 22 kr.

« » » die shalhe „ „ 12 „
Joh Chr Fochtenberger

Niederlage bei Kaufm . Reuscher  in
Calw.

Am letzten Jahrmarkt ging

eine silberne Spindeluhr
mit kurzer silberner Kette verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , solche gegen
Belohnung an Gottlieb Wi dmaier,  Satt¬
lermeister , abzugeben.

Zimmer zu vermieden.
Ein freundliches möblirteS Zimmer hat

zu vermieihen.
2) 1k L. Dingler.

GmpfehlmiH.
Der Unterzeichnete empfiehlt smien Vor¬

rath von
Schildkrot -, Kautschuk- unÄ

Elftubeiu -Kämmen
aller Art zu geneigter Abnahme , bemerkend,
daß ich durch vortheilhaften Einkauf in der
Lage bin, die billigsten Preise zu stellen.

Anch habe ich eine Parthie
Kurz- und Kin - erspielwaaren,

um gänzlich damit aufzuräumen , zns Spott¬
preisen zu verkaufen.

Kammmacher Keller.

Von  heute an ist fortwährend

Schmtzbrod
zu haben bei

Bäcker H eugle.

Zwieback, Schmtzbrod, Spreugerle,
und jede Sorte

feines Backwerk,
sowie auch Kunstmehl und Gries ist von
jetzt a» fortwährend zu haben bei

2) 1. L. Dingler.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich ein hübsches Sortiment Bü¬
geleisen , worunter namentlich die sehr be-
liebtenKohlenbügeleiseri . sowieSchtitt --
schuhe in großer Auswahl.

Fr . Müller  am Markt.

Da ich jetzt bei Herrn Goldarbeiter
Harr  wohne , so erlaube ich mir in gefäl¬
lige Erinnerung zu bringen , daß stetsNudeln
in bester Qualität bei mir zu haben find.

Justine Lodholz,
Buchbinders Wittwe.

Ich suche einen

Spnhltrog und einen Haspel
zu kaufen.

Rank,  Kleiderhändler.

Calw.
Auf hiesigem Fruchtmarkt ist vor länge¬

rer Zeit ein

Sack mit Gerste
stehen geblieben ; der rechtmäßige Eigen-
thümer kann ihn in Empfang nehmen bei

Schrannenmstr . Schwämmle.
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Lebens Versicherung mit Dividende -Genuß.
Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Rentenanstalt zu Stuttgart empfiehlt diese auf den solidesten Grundlagen errichtetemit billigen Einlagesätzen arbeitende Anstalt zu lebhafter Betheiligung.
Bei Piele sind : Für ein versichertes Capital von fl . 1000 ., zahlbar nach dem Tode des Versicherten , beträgt im Alter

von 2 » , 30 , 35 , 40 , 45 Jahrendie jährliche Prämie fl. 17 . 53 . fl. 21 . 15 . fl. 25 . 26 . fl. 30 . 43 . fl. 37 . 35.
.die einmalige Einlage fl. 333 . — . fl. 375 . 30 . fl. 422 50 . fl. 475 . — . fl. 533 . — .

Soll das Kapital von fl. 1000 . nach erreichtem 60 . Jahre , oder nach dem Tode , wenn er früher eintretcn sollte , bezahltwerden , so stellt sich die jährliche Prämie
aus fl . 22 . 20 . fl . 27 . 39 . fl . 34 . 59 . fl . 45 . 48 . fl . 63 . 26 . Die Dividend

betrug letztmals 15Vo . Die bis 31 . Dezember noch beitretenden Mitglieder haben Antheil an der Dividende des laufenden Iah
res . Prospekte unentgeldlich bei_ _ _ dem Agenten : Ford . Georg « .

Ich suche auf Neujahr für einen ge¬
ordneten jungen lMann in einem Privat¬
hause ein freundliches heizbares Zimmer,
daS mit Möbeln und Belt versehen sein
soll , zu micthen und sehe gef . Anträgen
darüber entgegen.

Gustav Wagner  der Jüngere.

Pforzheim.

Rnhrkohien,
ausgezeichnet gute , sowie Flammkohle»
zu .Kesielfeurung , empfiehlt zu billigen Preisen!

Pb . I . Häusermann,
Gerberstraße Nro . 224.

Verlorener Hund.
Am letzten Frei ag hat sich

mein kleiner schwarz und brau¬
ner Wachtelhund verlaufen ; es

wird hiermit der Finder gebeten , mir den¬
selben gegen Belohnung zurückgeben zu wol¬
len . Julius Staelin.

Reine Milchschweine
verkauft Bäcker Gros

auf der unteren Brücke.

Geld auszuleihen.
. Bei der Gemeiudepflege Ober»

haugstett liegen 500 fl . gegen ge»
schliche Sicherheit zu 4 ' / - Prozent

zum Ansleihen parat . 2 ) 1.

Es wird bis Lichtmeß ein

solides Mädchen
gesucht . Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 18 kr .K

die Expedition d . Bl.

Zeugniß Der von Schauwecker
in Reutlingen erfundene Ledergerbfettstoff
zur Herstellung eines wasserdichten Leders
ist von so vorzüglicher Qualität , daß ich
keinen Anstand nehme , denselben nach viel¬
fachem Gebrauche angelegentlich zu empfeh¬
len . Wenn die Fußbekleidung nach der
Gebrauchs -Anweisung behandelt wird , so
kann man tagelang mit dieser der Nässe
ausgesetzt sein , ohne daß sie das Leder zu
durchdringen im Stande ist , während letzte¬
res zugleich weich und geschmeidig erhallen
Wird . Wer die Annehmlichkeit warmer tro¬
ckener Füße auf der Jagd oder im Walde
zu schätzen weiß , den mache ich auf diesen
Ledergerbfettstoff aufmerksam.

Gernsbach , im Februar 1865.
Eichrodt,  Großh . Baden ' scher

Bezirksförster.

Letzten Samstag  ist ein

ledernes Kofferle,
Nähriehmen rc . enthaltend , entweder in
Reichenbach liegen geblieben oder von da bis
Calw verloren gegangen . Der wirkliche
Besitzer desselben möge es gegen Belohnung
abgeben bei

Kutscher Bauer  in Calw.

Neuweiler , OA . Calw.

Haus - und Gitter -Verkauf.
Der Unterzeichnet « verkauft aus

freier Hand sein neuerbautes Wohn¬
haus , sammt einer Scheuer und
Vs Morgen Garten,
4 „ Wiesen,
2 „ ' Ackerfeld , sowie

Fuhr - und Bauerngeschirr,
am Samstag  den 16 . d . M .,

von Morgens 10 Uhr an,
in seiner Wohnung.

Liebhaber sind höflich eingeladen.
Bemerkt wird noch , daß dieses Haus

mitten im Dorf steht , und an der Straße,
welche nach Wildbad führt , und für jeden
Geschäftstrcibenden ganz tauglich ist . Auch
kann jeden Tag ein Kauf mit dem Unter¬
zeichneten abgeschlossen werden.

Neuweiler , 6 . Dez . 1865.
Johannes Seeg  er

Ein zugelaufener weißer

Spitzerhund
kann von dem rechtmäßigen Eigenthümer
gegen Ersatz der Einrüäungsgebühr abge¬
holt werden ; bei wem ? sagt die Redaktion.
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Zahnweh-LeibeniM
empfiehlt seine sicher wirkenden

MinkturengegenZahnfchmerzß
1) von hohlen Zähnen,

!2) v. rheumatischem Schmerz(Fluß),!
» 42 und 24 kr.

Stuttgart Nikol . Backe.
Calw bei Carl Pflfck ' s Wtw.

Calw.  Frucht -Preise ain 6. Dezember 1865.

Getreche-

Galtu .'.g .' n.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.

tttr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu-
tiqer
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. j kr.

Mittel-
Preis.

st l kr.

Niederster
Preis.

st. I kr.

Verkaufs-
Summe.

st. jkr.

Gegendcnvo-
r 'gen Durch¬
schnittspreis

einiger
kr. > kr

Walzen - — ,
Kernen 48 607 655 655 — 5 15 4 58 4 40 3255 -32 —- 3
Gemasch — 32 32 32 — — — ' 3 48 — — 12l 36 — —
Gerste — — — — — — — — — — — --— -— _ —
Dinkel 37 757 794 794 — 4 12 3 43 3 t5 2960 5 _ 6
Haber 5 345 350 350 — 3 24 3 17 3 15 1152 15 1
Bohnen _ 13 18 18 — — — 5 33 — — 99 54 — —

Summe . 90j1759 >1849j1849 —
7589,22

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfd. Kcrnenbrod 13 kr., dto. schwarzes 11 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 6 '/ - Loth . Stadtschultbeißenamt.

! Frucht -Mittelpreife
auf auswärtigen Schranne ».

Nagold,  2 . Dez . Weilen 4 fl. 38 kr
Kernen 5 fl . — kr. Dinkel 3 fl. 29 kr
Roggen 4 fl . 15 kr. Gerste 3 fl. 39 kr
Haber 3 fl .^ 16 kr.

Freuden st avt, 25.  Nov . Weizen
4 fl. 43kr . Kernen 5 fl . 1 kr. Dinkel
-fl . — kr.  Roggen 4 fl . 24 kr. Gerste
4 fl. — kr. Haber 3 fl . 28 kr.

He ilbronn,  6 . Dez . Weizen — fl.
— kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl.
36 kr. Roggen — fl . - kr. Gerste 3 fl.
49 kr. Haber 3 fl. 30 kr.

Hall,  18 . Nov . Welzen — fl. — kr.
Kernen 4 fl . 58 kr. Roggen 3 fl . 27 kr.
Gerste — fl. — kr. Haber 3 fl . 13 kr.
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In den nächsten Monaten Januar,
Februar und März können wieder einige
junge Mädchen das

Kleidermachen erlernen
bei ' Wiiiwe Wcinbergcr.

Ein weißes Hündchen
hat sich am Jahrmarkt bei mir eingestellt,
welches der rechtmäßige Eigenthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühren adholen
kann . Metzger Gwiuner

in der Badgaffe.

! Eine silberne Uhrenkette
ging vorige Woche auf dem Fußweg von
Althengstett nach Calw verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten , sie gegen Be¬
lohnung bei der Redaktion d. Bl . abzu¬
geben.

9t a ch t r a g.
Emberg

Fundanzeige.
Dieser Tage wurde von dem Bürger

Johannes Fenchel hier beim Begehen eines

nach hiesigem Ort führenden Nachbarschafts¬
weges ein Goldstüück -n aufgefunden ; der¬
jenige , welcher sich a . rechtmäßigen Eigen-
thümer auszuweifen m ^.: ag , kann das Gold¬
stück innerhalb 14 Tagen gegen Ersatz der
Kosten bei dem Finder abholen , widrigen¬
falls dasselbe diesem zu . rkannt würde.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht , dieß ihren Gemeindeangehörigen be¬
kannt machen zu lassen.

Emberg , 7 Dezember 1865.
A . A :

Schultheiß I . F . Rentschler.

Ueber Feuer und Lebensversicherungen.
Die gegenwärtig so häufig vorkommenden Brandfälle und

die traurige Wahrnehmung , daß namentlich in Württemberg
die Theilnahme an den Versicherungs -Instituten verhältnißmäßig
noch sehr gering ist , dürsten eS gerechtfertigt erscheinen lassen , dem
Versicherungswesen überhaupt " eine besondere Besprechung zu wid¬
men . Wir wollen dabei hauptsächlich die Versicherungen gegen
Feuersgefahr uud die Lebensversicherungen hervorheben , hiebei je
doch die wichtigsten übrigen Arten der Versicherung nicht übergehen.

Der Zweck jeder Versicherung , ist gemeinschaftliches Tragen
eines möglichen Schadens ; er wird dadurch .̂ erreicht , daß Viele
einen verhältnißmäßig kleinen Beitrag (Prämie genannt ) bezah¬
len , um Diejenigen von ihnen , welche wirklich von Schaden be¬
troffen werden , genügend entschädigen zu können . Tie Höhe der
llöthigen Beiträge hängt (abgesehen von dem Umfange des Scha
dens ) von der Art der Erhebung ab , indem man solche entweder
nach stattgefundenem Schaden ermittelt und auf die Besteuernden
umlegt , wie dieß bei der württembergischen Gebäudebrandkasse
der Fall ist , oder man zieht die Beiträge zum Voraus ein , wie
dieß die verschiedenen Leichen - und Sterbekassen und alle Versi¬
cherungsanstalten thun . Um den Nutzen solcher Anstalten in ' s
wahre Licht zu setzen , bedarf cs weniger Worte . Man bedenke,
wie viel Mühe es machen würde , nur auch tausend sich persön¬
lich bekannte Theilnehmer zusammenzubringen , welche sich gegen¬
seitig versprechen würden , Schäden verschiedener Art gemeinschaft¬
lich zu tragen und wie hoch sich die Kosten in diesem Fall für
jeden Einzelnen belaufen müßten . Man denke hiebei nur an die
Zunftleichen - und Stcrbekaffen ! Wie klein sind die möglichen
Leistungen derselben im Verhältniß zu der Größe ver Beiträge.
Man denke sich dagegen eine Gesellschaft , welche es gegen gehö¬
rig geleistete Sicherheit übernimmt , die Beiträge zu sammeln und
zu verwalten , welche hiebei nicht auf den Umfang ihres Wohnsitzes
beschränkt ist , sondern ihre Thätigkeit über mehrere Staaten aus¬
dehnen kann , welcher alle Mittel der Statistik zu Gebote stehen,
um zu bestimmen , wie oft ein Schaden ähnlicher Art wiederkehrt
und welche somit fast mit mathematischer Gewißheit die Größe
der Beiträge berechnen kann , welche nöthig sind , um jedem Ver¬
sicherten vollen Ersatz zu gewähren , so hat man eine Versiche-
rungs Gesellschaft nach gegenwärtiger Einrichtung und wird ein-
sesen , daß eine solche Gesellschaft gewiß billigere Beiträge festse¬
tzen kann , als dieß bei kleineren Vereinen ( Ortssterbekassen , Re-
krulenvereinen :c.) möglich ist . Hiemit dürfte das Vorurtheil ge¬
gen die Versicherungsgesellschaften überhaupt beseitigt sein.

Man kann die Versicherungen füglich cintheilen in Capilal-
und Rentenversicherungen , die sogenannten Lebensversicherungen
und in Versickerungen gegen den Verlust materieller Güter —
Mobiliar - , Vieh - , Hagel - , Seeschadens Versicherungen u . dgl.
Dieselben unterscheiden sich wieder in gegenseitige , nämlich solche,
welche das von den erhobenen Beiträgen nicht Verbrauchte den
Versicherten zurückgewähren , und solche mit festen Prämien , welche
dieß nicht thun . Letztere stellen die Prämien natürlich billiger.

Einige Versicherungen haben beide Formen . Man hat näm¬
lich dieWahl .ob man gegen feste, niedrige oder gegen höhere Prämien
mit Ankauf auf Rückvergütung des zu viel Bezahlten versichern will

Die beiden Hauptversicheruugsarten unterscheiden sich da¬
durch , oaß Alle , welche ein Capital versichern , das nach ihrem

Tode ihren Hinterbliebenen ausbezahlt werden soll , auch ohne
Ausnahme einmal sterben müssen , daß aber Brandunglück , Hagel¬
schlag , Seeschaden nicht jeden dagegen Versicherten nothwendig
treffen muß , und daß demzufolge eine für den Todesfall genom¬
mene Capital -Versicherung das ganze Leben in Kraft bleibt (wenn
nicht besondere Ausnahmssälle die Versicherung aufh den ) !, wäh¬
rend die Versicherungen gegen materielle Schäden immer auf
kürzere Zeit genommen werden , oft nur auf 1 Jahr , bei See¬
schadensversicherungen nur für die Dauer der Reise des Schiffs.

Bei der Berechnung der Prämien für die Versicherungen
der letzteren Art hat man zu beobachten , wie oft die Schäden in
einem gewissen Zeitraum Vorkommen Wenn z B . von 1000
Personen jede für tausend fl . Fahrniß versichern läßt . und eine
davon ihre Habe durchs Brand verliert , so beträgt der
Beitrag eines jeden Versicherten 1 fl. — und wenn dieser Fall
jedes Jahr im gleichen Verhältniß wiederkehrt , so wird jeder nie
mehr als 1 fl . jährlich ^ zu zahlen haben uud müßte tausend
Jahr lang leben , bis er so viel bezahlt hätte , als die versicherte
Summe beträgt . Anders bei den Capitalversichernngen . Ange¬
nommen von 1000 Personen will jede ihren Hinterbliebenen ein
Capital von IgOO fl . versichern . Da nun diese 1000 Personen
alle einmal sterben , so muß auch jede 1000 fl . nach und nach
bezahlen , wenn die Gesellschaft bestehen soll , und zwar natürlich
in einem viel kürzeren Zeitraum . Wie haben nun die Versiche¬
rer zu rechnen , um das Richtige zu treffen ? Ganz auf ähnliche
Art , wie hei den anderen Versicherungsarten ; sie haben einfach
zu ermitteln , wie lang ein Versicherter vom Zeitpunkt der Ver¬
sicherung noch zu leben habe ; dieß finden sie dadurch , wenn sie
beobachten , wie viel von einer Anzahl Lebender von gleichem Al¬
ter jährlich sterben ; und da die Sterblichkeit der Menschen
(Kriegszeiten , Seuchen , Hungerjahre ausgenommen ) viel strengere
Naturgesetze befolgt , als Brand und Hagel , so bieten sich hier
auch beinahe mathematisch sichere Anhaltspunkte zur Berechnung.

(Schluß folgt )

Tagesueuigkeiten.
— Laut ministerieller Verfügung ist die Umlage des Gebäude-

Brandschadens für das Kalenderjahr 1866 auf 3 kr. Beitrag von
100 fl . Brandversicherungsanschlag bestimmt . ( St A .)

— Tübingen,  6 . Dez . Bei der Abgeordnetenwahl hatten
am ersten Wahltage 396 Wähler abzustimmen , 375 machten da¬
von Gebrauch . Oberamtmann Höruer  in Reutlingen erhielt
281 , Oberjustizprokurator Pfeilsticker in Tübingen 94 Stimmen.

— Ulm , 4 . Dez . Bei trübem Himmel und feuchtkalter Luft
hat heute die Wintermesse begonnen und im Großhandel in Tuch
sich lebhaft angelassen.

— Frankfurt,  6 . Dez . Es wird versichert , daß gestern zahl¬
reiche Verhaftungen hiesiger Eisenbahnbediensteter stattgefunden
haben . Es soll sich dabei um Diebereien handeln , welche für
mehrere Bahnen förmlich organisirt und centralisirt waren.

— Graveur Kirchmaier in München  hat ßein Privilegium

für einen mechanischen Da mpsw agen  erhalten , drn er im Som¬
mer auf der Landstraße zwischen Schweinfurt und Kissingen ge¬
hen lassen will.

— Aus Sachsen,  4 . Dez . In Zwickau  sind bis heute
17 Personen an der Chclera erkrankt , davon sind 10 gestorben.
Ferner werden aus Marienthal ein neuer Erkrankungssall und
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aus dem Dorfe Crossen 2 Todesfälle und 1 Erkraukungsfall ge¬
meldet . In Glauchau sind bis heute früh im Ganzen 12 Per¬
sonen erkrankt, davon 10 gestorben . In Elsterberg endlich be¬
trug die Zahl der Todesfälle bis gestern 13 . In Werdau will
noch immer die Epidemie nicht Nachlassen. Gestern sind dort 7
Personen gestorben , während heute wiederum 9 schwere Kranke
angemeldet worden sind und die Zahl der leichtern Kranken im
Derpfleghause noch immer 35 beträgt.

gen, die Adern der Nation öffnen und zum Aeußersten greifen.
Verzichte man auf den Krieg , so müsse man das Geld ersparen,
welches das Heer verschlingt , und der Industrie , dem Ackerbau
die Tausende von Händen zurückgeben , welche 'gegenwärtig ohne
Nutzen das Gewehr schleppen. Beide Entschlüsse seien voll Ge¬
fahr ; aber Italien müsse den uth finden , sich für den einen
oder anderen Weg zu entscheiden , sowie es zu allen Zeiten den

! Muth fand , dem Henker Trotz zu bieten . So spricht heute die
— Berlin,  5 Dez . Der Stadtverordnete vr . Virchowhat , in i Partei , welche, wenn nicht alle Anzeichen trügen , in Bälde die

Anbetracht wiederholter Beobachtung von Trichinenkrankheit in Ber - !herrschende sein wird.
lin , sowie, der immer allgemeiner werdenden Ueberzeugung von der Portugal . Das Journal do Commercio meldet von einer
Gefahr dieser Krankheit , ferner der Thatsache , daß die mikrosko- schrecklichenUeberschwemmung , die in der Nacht vom 24 . aus
pische Fleischschau in Braunschweig aus je 1000 untersuchte Schweine den 25 . Nov . Lissabon  heimgesucht , hat . Es ist eine Sub-
ein trichinenhaltiges nachgewiesen hat , daraus angetragen , die ',skription sür die Nothleidenden eröffnet worben , wobei der Han-
Stadtverordnetenversam alung möge den Magistrat ersuchen, daß >delsstand sich sehr thätig gezeigt har
er beim Polizeipräsidium aus die Einführung einer zwangsweisen
mikroskopischen Untersuchung des Schweinefleisches hinwirke.

— Altona,  5 . Dez . Nach einer Andeutung der Schlesw.
Nachr ." scheint eine der neueren Thatsachen , mit denen Preußen
in Schleswig Vorgehen will , die Einberufung von Rekruten
zu sein. Einberufung der Stände — bei Leibe nicht!

— Wien,  3 . Dez . Es geht etwas vor in der schleswig hol¬
steinischen Sache . FML . v. Gablenz schickt ein Promemoria
nach Wien , General Manteuffel verlangt Maßregelung der hol-
steiu' schen Zeitungen , Prinz von Hohenzollern -Sigmaringen soll
aus der Durchreise nach Kairo in Wien ein auf Schleswig Hol¬
stein bezügliches Schreibe einer hochgestellten Person übergeben
haben . Der bekannte schleswig-holsteinische Korrespondent der
„Köln . Ztg . ", Herr v. Hohenlohe , orakelt von einem neuen Pro¬
visorium , welches noch vor Neujahr an die Stelle des in Ga¬
stein geschaffenen treten soll. Was geschehen wird , ist noch nicht
klar ; aber baß sich etwas vorbereitet , ist mit Händen zu greifen.
Die Wiener Offiziösen stellen sich wieder stark auf die Hinter¬
beine und geberden sich sehr augustenburgisch . Preußen will of-

Belgien . Brüssel,  7 . Dez . Das heutige Bulletin über
das Befinden des Königs sagt, daß die Schwäche und die übri¬
gen Krankheitssymptome fortdauern.

Amerika . Newyork,  25 . Nov . Die kaiserlich mexikanischen
Truppen schossen auf ein nordamerikanisches Unionsschiff auf dem
Rio grande . Der Bundesgeneral Weitzel verlangte Erklärung
hierüber.

Haus - und LandirthfLhaftllches.
Kartoffelsütteriuig . So sehr es auch zu rechtfertigen ist, die

zur Verfütterung kommenden Kartoffeln vorher zu kochen, so sehr
grenzt es an ' s Thörichte , das Kochen der Futterkartosfeln für ei¬
nen oder gar mehrere Tage , bevor sie zur Verfütterung kommen,
vorzunehmen . Gekochte Kartoffeln , die man kalt werden läßt,
bilden bekanntlich eine Art Kleister , daß dieser schwer verdaulich
ist, ergibt sich aus dem folgenden Versuche. Zwei Kühe von
mittlerer Milchergiebigkeit wurden 9 Wochen lang täglich mit
gleichgroßen Mengen Heu , Häcksel. Kartoffeln und Kleie gefüttert.
In den ersten 3 Wochen, wo die Kartoffeln in srischgekochtem

fenbar einen Schritt vorwärts thun , und Oesterreich sträubt sich Zustande gegeben wurden , gaben die Kühe 189 Maß Milch und
in der bekannten Weise . Man versichert , das Wiener Cabinet !wogen zusammen 993 Pfund ; in den zweiten 3 Wochen, wo im¬
werde an der Gasteiner Conve .ltion festhalten und nicht nachge
ben ; nun , wir werden sehen.

— Wien,  5 . Dez . Wie das „Frkf . Journ ." telegraphisch er¬
fährt , wirb die Nachricht von dem Rücktritt des Großherzogs von
Oldenburg von seiner Kandidatur für die Herzogthümer an uw
terrichteten .Orten als unbegründet bezeichnet.

— Bei dem berüchtigten Esterhazy 'schen Sequester ist auch
die uralte Leibgarde der Familie in die Brüche gegangen . Diese
Garde war nach und nach von einem Bataillon zu einer Com¬
pagnie zusammengeschmolzen . Diese Grenadiere trugen pracht¬
volle blaue , reich mit Gold verschnürte Attilas , rothe Hosen und
hohe Grenadiermützen ; sie waren alle ans den Gütern des Für¬
sten rekcutirt und begleiteten früher die Fürsten sogar auf Rei¬
sen Die Compagnie ist abgelohnt worden.

— Triest,  1 . Dez . Dis Bewegungen des italienischen Geschwa¬
ders uu adriatischen Meer , die mit andern Ereignissen in Grie¬
chenland und auf den jonischen Inseln in einem innigen Zusam¬
menhang stehen, nöthigen unsere Regierung , jenen Erscheinungen
eine ernstere Aufmerksamkeit zuzuwenden , und es hat , wie man
vernimmt , Contre -Admiral Tegetthof den Befehl erhalten , mit
seinem Geschwader sich nach dem Piräus zu begeben.

Italien . Mailand.  Soldaten und Unteroffiziere der
päpstlichen Armee desertiren in Massen , weil sie vom neuenKriegs-
minister zum Dienst gegen die Briganten verwendet werden,
welche sie unter de Merode 's Amtsverwaltung eher als Freunde iFrankfurter Gold -Cours
zu betrachten gewohnt waren . Hier sah man dieser Tage mehrere
päpstliche Grenadiere und Zuaven , die sich unter die italienischen
Truppen einreihen lassen. Viele wurden an der Grenze des Nea¬
politanischen verhaftet — Florenz,  20 . Nov . Nicbts charakte¬
risier deutlicher den Umschwung , der sich Hierlands in den Ge-
mülheru vollzieht , als die Erklärung des Diritto , des Organs
der Demokratie , daß im gegenwärtigen entscheidenden Momente
Italien nur zwei Wege offen stehen : Krieg oder Entwaffnung.
Wolle man Krieg führen , so müsse man die größten Opfer brin - ' Nnjs. Imperiales_ s 4 >' ^ - 4»V-

mer Kartoffeln gegeben wurden , die Tags vorher gekocht Worden
waren , betrug das Milchquantum 171 Maß und das Gewicht
der Kühe am Ende 975 Pfund ; in den dritten 3 Wochen, wo
die Kühe die Kartoffeln täglich wieder in frisch gekochtem Zustand
erhielten , betrug die gewonnene Milchmenge 187 Maß kund das
Gewicht der Kühe war am Ende 989 Pfd.

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat-
tnngen nach dem Schrannen -Ergebniß vom 6. Dez . 1865.

Quan¬
tum.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.
Gattung. hoch- mitt- nieder- hoch- mitt- nie-

steS. leres. stes. ster. lerer. derster.
Pfp- P -d. Pfd. fl. kr. k kr. fl- kr.

1 Simri Kernen 33'/- 32 32 1 45 1 35 1 30
1 Simri Dinkel 20 19 '/- 19V- _ 50 — 44 — 37
1 Simri Haber 22 -/- 22 21 — 46 — 43 — 40
1 Simri Roggen — — — — — — — — —

1 Simri Gerste — 31 — — 1 15 — --
1 Simri Bohnen — 36 —- — — 2 — — - -
1 Simri Linsen — — — - — — — — —

1 Simri Erbsen — 37 — 2 40 — —

I Simri Wicken — — — — — —

vom 5 . Dez.
st.

Pistolcn
Fricdrichsd'or

kr.
9 44 - 45
9 56 - 57

Holland 10 fl.- Stücke i>
Nand- Dukatrn
29-Frankenstück«
Engl . Kovereings

5 3«
9 27 28
It 51 —53

Cours
der k. w . Staatskafsen - Verwallmig

für Goldmünzen.
Unveränderlicher 1? ourS:
Wnrtt Dukaten . . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher CvurS:
Dukaten . . . 5 fl. 34
Preuß . Pistolen . 9 ft. 54
l'lndere ditto . . . . 9 fl. 43
20-Franken stücke. . . g fl. 26

Stuttgart . 1. Dez. 1865.
K . Staatskafsenverwaltung
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